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Unscheinbar, aber leistungsstark:
das SBS-1 mit Magnetfußanten-
ne. Foto: WiMo

Praxistest: SBS-1 von WiMo

Das Radar für den
heimischen PCMit dem neuen SBS-1 wird der heimische PC

zum Radarschirm! Das Gerät empfängt und de-
kodiert die Flugdaten ziviler Verkehrsflugzeuge
und macht sie grafisch auf dem Bildschirm
sichtbar. Ein Bericht von Dieter Görrisch.Uni-Satell it UWE-1

umkreist den Globus
UWE-1 hat seine Umlaufbahn
um die Erde woh lbehalten er-
reicht. Der erste deutsche Pi-
co-Satel l it, gebaut an der Un i
Würzbu rg, wurde am Don-
nerstag, 27. Oktober, um 8.50
Uhr vom russischen Welt-
raumbahnhof Plesetsk aus ins
Al l geschossen . Schon kurz
nach 12 Uhr gelang der Bo-
denkontrol lstation im Institut
fü r I nformatik am Hubland
d ie erste Kommun ikation mit
dem Satel l iten .
I n Plesetsk legte d ie Mission
einen „ richtigen Bi lderbuch-
start“ h in, so Professor Klaus
Sch i l l i ng. An seinem Lehrstuh l
fü r Techn ische Informatik (Ro-
botik und Telematik) wurde
UWE-1 in nu r eineinhalb Jah-
ren konzipiert und gebaut.
Daran wi rkten seit Ende 2003
in Würzburg unter anderem
Stud ierende aus Deutsch-
land, Kanada, Indonesien, Ja-
pan, Rumän ien und Ind ien
mit.
Sch i l l i ng beobachtete das Ab-
heben der Rakete in Darm-
stadt bei der ESA, der Eu ro-
pean Space Agency. E ine Live-
Übertragung des Starts war
aber auch in der Robotik-Hal-
le seines Leh rstuh ls am Hub-
land zu sehen, wo sich schon
am frühen Morgen viele Zu-
schauer und Gäste eingefun-
den hatten, darunter auch
Un ipräsident Axel Haase.
UWE-1 , der „Un iversität
Würzbu rg Experimentalsatel-
l it“, hat d ie Form eines Wür-
fels mit zehn Zentimetern
Kanten länge und wiegt nur
ein Ki logramm, ist aber trotz-
dem ein kompletter Satel l it.
Infos: www.un i-wuerzburg.de

Satelliten

Ein Handscanner im Frequenzkeller

Der Icom IC-R20 als
Kurzwellen-EmpfängerHartmut Brodien hat den IC-R20 auf seine

Tauglichkeit auf unteren Frequenzen getestet.
Im RADIO-SCANNER Ausgabe
3/04 wurde der neu auf den
Markt gekommene Handscan-
ner Icom IC-R20 bereits vorge-
stellt und von verschiedenen
Seiten beleuchtet.
Wem macht es der Herstel ler
schon gerecht? Was der kleine
Icom-Empfänger aber unter 30
MHz leistet, ist n icht vom Tisch
zu wischen und so bemerkens-
wert, dass Hartmut Brod ien,
DE2HBD, unbed ingt darüber be-
richten muss.
Wer einen Breitbandempfänger,
sprich Scanner, kauft, legt sein
Hauptaugenmerk gewöhn l ich
auf d ie Bereiche oberhalb von 25

MHz, also sol lten UHF und VHF
gut taugl ich sein, d ie Scannge-
schwind igkeit flott funktion ieren .
Ku rz-, Mittel oder gar Langwel le
wurden bisher immer nur als Not
lösende Beigabe betrachtet, von
der man n icht zu viel erwarten
sol lte . Antennen mit einer Di-
mension ierung fü r „erwachsene“
Stationsempfänger brachten an
solch einem kleinen Empfänger
(Funkamateur-Kü rzel RX) mei-
stens spürbare Übersteuerun-
gen, und wenn d ie ATT-Taste ge-
d rücktwurde, war dann gleich so
viel Signal unterd rückt, dass fast
gar n ichts mehr ging.

Radio-Zentrale wirbt für
die Stärken des Radios
„ Erleben Sie d ie Stärken des Rad i-
os. Unsere Präsentation vol ler
Wissen über das Med ium ist
emotional , ku rz aber prägnant
und unterhaltsam . So wie das Ra-
d io selber, das uns den Tag über
begleitet.“ So markante Worte
kann man auf der Homepage
von rad iozentrale .de lesen .
„Die Stärken des Rad ios stehen
Ihnen auch zum Download zur
Verfügung.“ Ausführl ich können
Werbetreibende h ier erfah ren,
was es bringt, Rad iospots zu
schalten . Zur Untermauerung
sind „d ie wichtigsten Stud ien aus
Deutsch land kurz und verständ-
l ich zusammengefasst“ − in Form
einer fast 2 MB großen Präsentati-
on, d ie zunächst in Form einer
EXE-Datei instal l iert werden
muss.
Wer wi l l , kann sogar erfolgreiche
und beispielhafte Spots hören .
Dazu muss auf dem PC led igl ich
ein Player wie Winamp instal l iert
sein . Dann kann man vom Ex-
Kanzler erfahren, was er vom Ra-
d io hält. Im Originalton .
Auch eine bundesweite Über-
s icht der Rad iosender findet man
h ier − mit Frequenzangaben und
Senderprofi len . Dazu Marktinfos
mit Werbemarktdaten und vieles
mehr. Wer solche Infos regel-
mäßig haben möchte, kann so-
gar einen Newsletter abonn ieren .
Und seit August gibt es einen
Podcast-Service, der Aud iodatei-
en mit Statements und Branchen-
Berichten d i rekt auf d ie Festplatte
l iefert.
Info: www.rad iozentrale .de

Das GPS-System ermögl icht heu-
te eine weltweite Positionsbe-
stimmung. Die so gewonnenen
Positionsdaten können n icht nu r
selbst zu r Navigation genutzt,
sondern auch Dritten über einen
Daten l ink zur Verfügung gestel lt
werden .
Genau damit sol l nun auch d ie
Luftfah rt sicherer werden, denn
bisher hatten nur d ie Fluglotsen
am Boden einen Überbl ick über
den Luftraum. Diese waren so-
mit fü r d ie räuml iche und zeitl i-
che Staffelung al ler Luftfahrzeuge
al leine zuständ ig, was in der Ver-
gangenheit le ider n icht immer
klappte. Folgenschwere Zusam-
menstöße von Flugzeugen in der
Luft waren d ie Folge.
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Seit ein iger Zeit wi rd daher an
praktikablen Kol l is ionswarnsyste-
men gearbeitet, welche jedem
Flugzeugfüh rer eine Art Radar-
sicht ermögl icht.
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gesetzt und zu letzt d ie Datenver-
bindung mit einem USB-Daten-
kabel hergestel lt. Beim ersten
Start der Software auf dem PC
müssen noch d ie eigenen Koor-
d inaten eingegeben werden,
und fertig ist das hauseigene Ra-
darsystem. Bei brauchbaren
Empfangsverhältn issen bl inken
d ie blauen Status-Leuchtd ioden
immer wieder kurz auf und erste
Datenpakete werden empfan-
gen !

Empfangspraxis
Die so gewonnenen Flugdaten
werden vom Empfangssystem
dekod iert und mit dem PC-Pro-
gramm „BaseStation SBS-1 “ d i-
rekt am Bi ldsch i rm dargestel lt.
Dieses präsentiert sich als Radar-
sch i rm mit skal ierbaren Entfer-
nungsringen . Die empfangenen
Daten der Flugzeuge werden als
Symbole am Bi ldsch i rm positi-
onsgerecht eingeblendet, optio-
nal mit den Begleitinformationen
wie Flugnummer, -geschwind ig-
keit oder -höhe.
Kommt es zu Empfangsausset-
zern einzelner Signale, verlö-
schen d ie betroffenen Symbole
und werden erst wieder nach er-
folgreichem Empfang eingeblen-
det. Möchte man den Weg eines
oder mehrerer Flugzeuge genau-
er verfolgen, kann d ie Trai l-Funk-
tion des Programms aktiviert
werden . Dabei h interlässt jedes
Flugzeug eine Spur auf dem Bi ld-
sch i rm, was eine bequeme Ver-
folgung des Objektes ermög-
l icht. Die Farbe d ieser Spur hängt
davon ab, ob das Flugzeug mit
konstanter Höhe fl iegt, sinkt
oder steigt.
Als grobe Orientierungsh i lfe kön-
nen d ie Landesgrenzen in d ie
Darstel lung eingeblendet wer-
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Empfangspraxis

Die Flughöhen der Maschinen
können (guter Empfang voraus-
gesetzt) bis zur Landung der Ma-
schine verfolgt werden.

bar ist und im SRS-Band kommu-
n iziert. Auch das als Datenfi le
mitgel ieferte engl ischsprach ige
Bed ienmanual l iefert h ierzu kei-
ne H intergrund informationen .

Fazit
Von ein igen kleinen Mankos (feh-
lende Flugplatzdaten fü r
Deutsch land und engl ische Be-
d ienungsan leitung ohne techn i-
sche H intergrund infos) mal abge-
sehen, hat der Herstel ler Kinetics
Avion ic mit dem SBS-1 ein tol les
Gerät auf den Markt gebracht.
Man darf davon ausgehen, dass
sich d ie zugehörige Software
weiter entwickeln wi rd . Der
Download d i rekt von der Home-
page des Herstel lers auf den ei-
genen Rechner stel lt heutzutage
ja kein großes Problem mehr da.
H ier zeigt sich einmal mehr d ie
große Flexibi l ität und Anpas-
sungsfäh igkeit softwaregesteuer-
ter Rad ios.

Zum Weiterlesen
Seite des Herstel lers :
www.kineticavion ics .co.uk
Interessante Anwendungen von
ADS-B im Zusammenspiel m it
Radar:
www.ai rserviceaustral ia.com
Alternatives Kol l is ionswarnsy-
stem fü r Segelfl ugpi loten :
www.flarm .comAnze i g eBooklet 5:

Flugfunk und
ACARSI n d iesem Booklet finden Sie eine
verständ l iche Einfüh rung in d ie
Kommun ikation im Luftverkeh r,
sowoh l auf dem Flughafen als auch
während Start, Flug und Landung.
Aber im Flugfunk wi rd n icht nu r
gesprochen, sondern es werden
auch Daten zur und von der
Masch ine gefunkt. H ier lesen Sie,
wie und wo man beides mit einfa-
chen Mitteln empfängt und deko-
d iert.
B estel l e n u nte r www.fu n kem pfa n g . d e

E in solches Verfah ren nennt sich
ADS-B (Automatic Dependent
Survei l lance Broadcast) und ar-
beitet auf der h in längl ich be-
kannten Radar-Transponder-Fre-
quenz 1 090 MHz. H ier senden
zah l reiche Zivi lfl ugzeuge zykl isch
ih re Flugdaten (wie Flugnummer,
Position oder Flughöhe) ab und
tei len damit jedem anderen
Bordempfänger ih ren Aufent-
haltsort m it, ganz ohne Radar!
Da d iese Informationen n icht nu r
fü r Pi loten interessant sein dürf-
ten, brachte d ie engl ische Fi rma
Kinetics Avion ic speziel l fü r d iese
Anwendung einen 1 090 MHz-
Festfrequenzempfänger mit der
Bezeichnung „SBS-1 “ auf den
Markt.
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Flugzeugliste: In einem dritten
Fenster werden alle empfange-
nen Flugzeuge aufgelistet.

Die „Radaransicht“ mit eingeblendeten Flugzeugen und deren Bah-
nen. Optional können Städte und Funkfeuer eingeblendet werden.

Der Lieferumfang des SBS-1:
Auch alle erforderlichen Kabel
sind enthalten.

den . Deutl ich h i lfre icher sind in
der Praxis zweifel los Städte, Fl ug-
plätze und besonders Funkfeuer,
über denen sich zah l reiche Flug-
bahnen kreuzen . I n der beim
Test vorl iegenden Softwareversi-
on 1 .0.0 .36 ist leider keine ent-
sprechende Waypoint-Datei fü r
Deutsch land enthalten, d iese
lässt sich al lerd ings von derWeb-
seite (Download-Bereich) der
Herstel lerfi rma herunterladen .

Lieferumfang und Software
Gel iefert wi rd der Empfänger zu-
sammen mit einer passenden
Antenne, Netztei l , Software-CD
und al len erforderl ichen Kabeln .
Das Gerät selbst präsentiert sich
als Blackbox und ist led igl ich mit
ein igen Leuchtd ioden zur Sta-
tusanzeige ausgerüstet.
Zum Betrieb ist daher ein PC
zwingend erforderl ich ! Die not-
wend ige Softwareinstal lation
geht auf einem Windows-XP-
Rechner zügig voran, d ie bei l ie-
gende „Qu ick-Start“-An leitung
weist dabei den Weg. Nach der
Programminstal lation auf dem
PC wi rd der Empfänger in Betrieb

E in zweites Fenster erlaubt d ie
grafische Höhendarstel l ung, was
besonders d ie Beobachtung von
Lande- und Steigflügen in der
Nähe von Flugplätzen erlaubt.
E in d rittes Fenster l istet sch l ieß-
l ich noch al le empfangenen Flug-
zeuge auf.

Darstellung beeindruckt
Die Art der Darstel l ung ist beein-
d ruckend und erlaubt interessan-
te Einbl icke auf unser kommer-
zie l les Fluggeschehen . Wegen
der großen Flughöhen von über
30000 feet (das sind über 1 0 000
Meter!) s ind d ie Reichweiten der
gesendeten Flugdaten relativ
hoch, n iedrig fl iegende Masch i-
nen sind dagegen deutl ich
schwerer oder gar n icht mehr
empfangbar.
N icht klar ist al lerd ings, wie viele
Flugzeuge bisher überhaupt mit
ADS-B arbeiten, denn d ieses Ver-
fah ren befindet sich momentan
in der Projektphase. Daneben
gibt es zah l reiche konku rrieren-
de Kol l is ionswarnsysteme, wie
beispie lsweise das von Segelfl ie-
gern eingesetzte „ Flarm“, das we-
sentl ich kostengünstiger umsetz-

http://www.hurcks.de/funkempfang/9verlag/booklets.htm
http://www.wimo.com/sbs-1_d.htm

